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Teil A – Bestandsanalyse 

4.1.1 Prägende Wohnbauformen 

Kernstadt 

Die historische Entwicklung der Stadt spiegelt sich in ihrer Siedlungsstruktur wider. 

Die Kernstadt ging aus der zunächst eigenständigen ländlichen Siedlung Erbisdorf und der 

Bergarbeitersiedlung Brand hervor (siehe dazu auch Kap. 2 „Besonderheiten der 

Stadtentwicklung“). Die Ursprünge beider Teile sind heute noch erkennbar. Während im 

Erbisdorfer Teil eine offene ländlich geprägte Baustruktur ablesbar ist, dominieren im Gebiet 

des ehemaligen Brand städtische Strukturen. 

Im Lauf der Jahrhunderte wurde die Stadt mit der wachsenden Bevölkerung zunächst 

innerhalb ihrer Grenzen baulich nachverdichtet und dabei zum Teil stark überformt. Einer 

nochmaligen raschen Bevölkerungszunahme im Zuge der Industrialisierung zu Beginn des 20. 

Jahrhunderts und in den ersten Jahrzehnten nach dem zweiten Weltkrieg wurde mit 

flächenhaften Siedlungserweiterungen Rechnung getragen. 

 

Stadtkern / Ortsmitte 

Das aus der Siedlungsgeschichte resultierende dichte Nebeneinander städtischer und 

ländlicher Strukturen ist auch für den zentralen Teil der Stadt prägend. Der Marktplatz ist das 

bauliche und funktionale Zentrum. Hier und in den unmittelbar anschließenden Abschnitten 

der Hauptstraße (Bundesstraße 101) und der Bahnhofstraße ist eine geschlossene Bebauung 

aus 2- bis 3-geschossigen Wohn- und Geschäftshäusern vorherrschend. Diese geht rasch in 

eine offene Bebauung aus mehrgeschossigen Mietshäusern, vereinzelten Villen und 

Siedlungshäusern über. Ergänzt wird das Ensemble durch großvolumige Fabrikgebäude aus 

der Epoche der Industrialisierung. 

Die Qualität und der eigene Reiz der Stadtanlage ergeben sich einerseits aus dem 

beschriebenen Nebeneinander offener und geschlossener Strukturen, zum anderen aus der 

vergleichsweise hohen Durchgrünung. Der rasche Wechsel von offener zu geschlossener 

Bebauung, von engen Straßen zu erweiterten Platzräumen und das Nebeneinander 

„steinerner“ und grüner Bereiche ergibt eine insgesamt abwechslungsreich strukturierte 

Innenstadt, deren Aufenthaltsqualität jedoch aufgrund der hohen Verkehrsbelastung im 

Bereich des Marktes stark eingeschränkt ist. 

 

Plattenbau 

In der Kategorie „Plattenbau“ werden auch in den 50er- und 60er-Jahren in konventioneller 

Ziegelbauweise errichteten Geschosswohnungsbauten erfasst, da sie in aller Regel mit den 

später als Plattenbauten errichteten Wohnblöcken zusammenhängende Wohngebiete bilden. 

Um dem rasch zunehmenden Wohnungsbedarf gerecht werden zu können, wurden in Brand-

Erbisdorf seit dem Ende der 1950er-Jahre verstärkt Geschosswohnungsbauten, zunächst als 
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konventionelle Ziegelbauten mit Satteldach, seit den 70er-Jahren ausschließlich in 

Plattenbauweise, errichtet. Die Geschosswohnungsbauten wurden zumeist als großflächige 

Siedlungserweiterungen konzipiert und in Bauabschnitten im Zeitraum von 1958 bis 1989 

errichtet.  

Schwerpunkt ist das Wohngebiet Nord, welches in einen südlichen unmittelbar an den 

Stadtkern anschließenden Teil entlang der Dr.-Wilhelm-Külz-Straße (Külzgebiet) und einen 

nördlich bis an die Gemarkungsgrenze zu Freiberg reichenden Teil (Goldbachtal) unterteilt ist. 

 

Übersicht Standorte  

Bezeichnung Lage Baujahr Wohnungsbestand Bemerkungen 

Ring der Einheit periphere Lage am 
südwestlichen 
Stadtrand 

1959 - 1975 gesamt rd. 1.100 WE 

200 WE im Eigentum der 
Wohnungsgesellschaft 
BED

1
, 

424 WE im Eigentum der 
Wohnungsgenossen-
schaft BED

1
, 

sonstige WE im Eigentum 
Dritter 

bis Ende 2015 20 WE 
zurück gebaut. 

Altersdurchschnitt der 
Mieter liegt weit über 
dem Durchschnitt 

 

Str. des Friedens ruhige und zugleich 
zentrumsnahe Lage 
im westlichen 
Stadtgebiet 

1953 - 1965 gesamt rd. 250 WE 

155 WE im Bestand der 
Wohnungsgesellschaft 
BED

1
, 

sonstige WE im Eigentum 
Dritter 

bis Ende 2015 122 WE 
zurück gebaut. 

attraktiver 
innerstädtischer 
Wohnstandort 

Nachverdichtung mit 
selbstgenutztem 
Wohneigentum möglich 

Wohngebiet Nord nördlich des 
Stadtzentrums bis 
zur Stadtgrenze 

Külzgebiet: 
1964 - 1978 

Goldbachtal:  
1978 - 1988 

gesamt rd. 1.460 WE 

907 WE im Eigentum der 
Wohnungsgesellschaft 
BED

1
, 

424 WE im Eigentum der 
Wohnungsgenossenschaft 
BED

1
,  

sonstige WE im Eigentum 
Dritter 

bis Ende 2015 191 WE 
zurück gebaut. 

Negativimage des 
gesamten Gebietes, 
fortschreitende soziale 
Entmischung 

Rückbaupotenziale für 
langfristige Maßnahmen 
insbes. im Goldbachtal 

Glück-Auf-Ring 
Stadtteil Langenau 

 

periphere Lage, der 
Standort fällt 
aufgrund seiner 
Struktur und 
Bauweise aus der 
dörflichen 
Umgebung 

1985 - 1991 gesamt rd. 210 WE 

171 WE im Eigentum der 
Wohnungsgenossenschaft 
Langenau

1
, 

sonstige WE im Eigentum 
Dritter 

bis Ende 2015 32 WE 
zurück gebaut. 

Langfristig 
Rückbaupotentiale? 

Tabelle:  Große Wohnungsbaustandorte  Quelle: SEKo 2008, 
1
=Angaben der Eigentümer per 31.12.15, eigene Berechnungen 
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Eigenheimbebauung 

Parallel zur Entwicklung des Mietwohnungsbestandes in Geschosswohnungsbauten wurden 

verschiedene Standorte für die Errichtung von Eigenheimen entwickelt. Die Wohnungen in 

diesen Gebäuden werden fast ausschließlich eigengenutzt. 

Wohnbebauung nach 1990 

Nach 1990 wurden Neubauten sowohl in der Kernstadt als auch in den ländlichen Stadtteilen, 

überwiegend an Einzelstandorten als Nachverdichtung der bestehenden Baustruktur errichtet. 

In den Stadtteilen St. Michaelis und Langenau wurden Eigenheimstandorte als flächenhafte 

Siedlungserweiterungen erschlossen. Die Nachfrage nach Baustandorten ist bis 2010 stark 

zurückgegangen und hat sich seitdem auf niedrigem Niveau stabilisiert.   

Ländlich geprägte Wohnbebauung 

Die sechs ländlich geprägten Stadtteile der Stadt Brand-Erbisdorf liegen westlich und 

südwestlich der Kernstadt. Sie wurden im Zuge der Erstbesiedlung des Erzgebirges als 

Waldhufendörfer entlang von Bachläufen und Talauen angelegt.  

Prägend sind hier bäuerliche Anwesen in Form von Drei- und Vierseithöfen. Diese liegen in 

durch die Hufenstruktur vorgegebenen Abständen entlang der Haupterschließungsstraßen. 

Während diese größeren Anwesen zumeist oberhalb der Talauen liegen, wurden die 

Talsohlen von Häuslern besiedelt. Ein weiteres Merkmal der Stadtteile ist, das in ihrer Struktur 

begründete Fehlen einer funktionalen und baulichen Ortsmitte. Zentrale öffentliche Funktionen 

wie Kirche, Schule und Verwaltung waren dezentral angesiedelt. Der weitgehende Verlust 

dieser Funktionen in den vergangenen Jahren hat mithin zwar zum Leerstand einzelner 

öffentlicher Gebäude, jedoch nicht zu einer räumlichen Konzentration dieser 

Funktionsverluste geführt.  

Mit der Verschiebung der dörflichen Funktionen zugunsten der Wohnfunktion fielen in den 

Dörfern ehemals landwirtschaftlich genutzte Gebäude leer. Diese wurden in der 

Vergangenheit zum Teil zu Wohnzwecken umgenutzt. 

Weitere bebaute Siedlungsfläche 

In dieser Kategorie sind Flächen von Industrie und Gewerbe, Anlagen des Bergbaus und 

großflächige Anlagen der Landwirtschaft erfasst. 

 

Siehe dazu auch Anlage 1: Karte „Prägende Wohnbauformen“ 
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4.1.2 Bebauungsplan- und Satzungsgebiete 

Die bauliche Entwicklung wird durch eine Reihe von Bebauungs- sowie Vorhabens- und 

Erschließungspläne geregelt. Darüber hinaus sind Bauvorhaben an die Vorgaben einer Reihe 

von Satzungen gebunden. 

Bezeichnung Rechtsverbindlichkeit Inhalt 

Bebauungspläne 

„Wohngebiet Kastanienallee“ Erster Bauabschnitt: 14.11.1994 

Zweiter Bauabschnitt: 
24.11.2000 

Eigenheimstandort im Stadtteil Langenau 

„Gewerbegebiet an der B 101“ seit 26.10.1995 in Kraft 

Änderungen vom 25.02.2004 

Gewerbegebiet am südlichen Stadtrand, 
weitgehend ausgelastet 

Erweiterung „Gewerbegebiet an der B 101“ Aufstellungsbeschluss 
08.05.2012, im Verfahren 

Erweiterung des Gewerbegebietes an der 
B 101 um 12,5 ha 

„SB Markt-Seilerpassage“ seit 11.02.1993 in Kraft. Sondergebiet großflächiger Einzelhandel 
(REWE) 

Neubau Gymnasium genehmigt Sondergebiet Schulstandort 

Vorhabens- und Erschließungspläne 

„Erweiterung der Ausbildungsstätte 

für den kommunalen Berufsausbildungs- 

Förderverein Brand-Erbisdorf e.V.“ 

seit 17.11.1994 in Kraft südlicher Teil des Industriegebietes Nord 

Standorterweiterung einschließlich 
Erschließung 

„Eigenheimsiedlung 1 an der  

Himmelsfürster Straße“ 

(„Am Rosenhof“) 

seit 13.01.1997 in Kraft 

Änderungen vom 28.11.2002 
und vom 25.09.2003 

Eigenheimstandort im Stadtteil St. 
Michaelis 

geringe Auslastung 

„Eigenheimsiedlung 2 an der  

Himmelsfürster Straße“ 

(„Am Rosenhof“) 

seit 10.03.1997 in Kraft 

Änderungen vom 25.02.2006 

Eigenheimstandort im Stadtteil St. 
Michaelis 

Geringe Auslastung 

„Industriestandort K. u. L. Rohstoff- und 
Recycling GmbH“ 

seit 26.11.2005 in Kraft Entwicklungsvorhaben an vorhandenem 
Standort 

Satzungen (mit stadtplanerischem Bezug) 

Satzung über die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes „Stadtkern“ 

seit 24.02.1994 in Kraft Gebiet der historischen Innenstadt rund um 
den Marktplatz 

Gestaltungssatzung „Stadtkern“ seit 03.02.1995 in Kraft Festlegungen über die Sanierung und 
Weiterentwicklung von Gebäuden und 
Freiflächen  

Abrundungssatzung Industriegebiet Nord seit 09.09.1994 in Kraft Gebietsfestschreibung am vorhandenen 
Gewerbe- und Industriestandort 

Abrundungssatzung Landschacht seit 22.09.1994 in Kraft keine weitere Entwicklung am Standort 
geplant 

Erhaltungssatzung „Historischer Teil 
Zugspitze“ 

XXX Erhaltungssatzung nach §172 BauGB  

Stellplatzsatzung   seit 11.11.1994 in Kraft Regelungen für das gesamte Stadtgebiet 

   

Tabelle: B-Pläne, VE-Pläne, Satzungen  Quelle: SEKo 2008, Stadtverwaltung BED 2015 

Siehe dazu auch Anlage 1: Übersichtskarte „Bebauungsplangebiete“ 
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4.1.9 Auswirkungen auf andere Fachkonzepte 

Die im Fachkonzept Städtebau und Denkmalpflege formulierten Maßnahmen haben 

Auswirkungen auf die jeweiligen Zielstellungen anderer Fachkonzepte des INSEK. Die 

nachfolgende Übersicht zeigt wesentliche Synergien und Konfliktpotenziale auf. 

Im Rahmen zukünftiger INSEK-Fortschreibungen sind diese wechselseitigen Auswirkungen 

immer wieder neu abzuprüfen und zu bewerten. Wird nach Diskussion aktualisiert (STEG) 

Kernaussage Folgen / Auswirkungen betroffene Fachkonzepte 

Beseitigung des strukturellen 

Leerstandes 

(Geschosswohnungsbau) 

Anpassung des 

Siedlungskörpers  

FK Wohnen: 

Definition von Rückbaupotenzialen nach 

städtebaulichen Kriterien 

Beförderung kompakter 

Siedlungsstrukturen 

Konzentration von 

Sanierungs- und 

Entwicklungsmaßnahmen 

auf zentrale Stadtquartiere 

FK Wohnen 

Bestandsentwicklung vor Neubau 

Innen- vor Außenentwicklung (Neu-/ 

Rückbau) 

FK Verkehr /Technische Infrastruktur 

Sicherung der Auslastung vorh. Infrastruktur 

Bewahrung wertvoller 

Bebauungszusammenhänge 

und denkmalgeschützter 

Einzelobjekte 

Sicherung identitätsstiftender 

Stadtquartiere, Erhalt und 

Weiterentwicklung baulicher 

Vielfalt und verschiedener 

Gebietscharakteristika 

FK Wohnen: 

Angebotsbreite des Wohnungsmarktes 

FK Wirtschaft 

Nutzung/Wiedernutzung des Bestandes für 

Handel und Gewerbe 

städtebauliche Integration 

und Nachnutzung von 

Gewerbebrachen 

Beseitigung städtebaulicher 

Missstände und vorhandener 

Strukturbrüche 

Schaffung einer kompakten 

Stadtanlage 

FK Wohnen:  

Flächenpotenziale für Wohnbebauung 

FK Wirtschaft:  

Flächenpotenziale für Gewerbe/Handel 

FK Verkehr/Technische Infrastruktur:  

partiell erhöhtes Verkehrsaufkommen,  

bessere Auslastung der techn. Infrastruktur 

FK Umwelt:  

Entwicklung stadtökologisch wirksamer 

Freiräume 

ggf. Entstehung neuer Emissionsquellen 

(Verkehr/Gewerbe) 

Erschließung von 

Nachverdichtungspotenzialen 

Nutzung gut erschlossener 

Flächen in integrierter Lage 

Beförderung kompakter 

Stadtstrukturen 

FK Wohnen:  

Flächenpotenziale für Wohnbebauung 

FK Wirtschaft:  

Flächenpotenziale für Gewerbe/Handel 

FK Verkehr/Technische Infrastruktur:  

partiell erhöhtes Verkehrsaufkommen,  

bessere Auslastung der techn. Infrastruktur 
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Kernaussage Folgen / Auswirkungen betroffene Fachkonzepte 

Sicherung innerstädtischer 

Freiräume 

Verbesserung der 

stadtklimatischen und 

ökologischen Verhältnisse, 

Aufwertung des Stadtbildes 

FK Wohnen:  

Verbesserung der Standortbedingungen 

FK Umwelt:  

Verbesserung des Mikroklimas und der 

ökologischen Qualität des Stadtraumes 

Erhalt spezifischer Merkmale 

der ländlichen Ortsteile als 

Pendant zum städtischen 

Umfeld 

 

Erhalt der dörflichen 

Baustrukturen und typischer 

Bauformen, Materialien und 

Stilelemente 

FK Wohnen: 

Angebotsbreite des Wohnungsmarktes 

FK Wirtschaft 

Nutzung/Wiedernutzung des Bestandes für 

Gewerbe/Landwirtschaft/Tourismus 
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Anlage 1 - Datenblätter 

Wohnen - Auslastung von Bebauungsplangebieten  

mit Neuausweisung von Bebauungsflächen 

4.1.01 

Industrie und Gewerbe - Auslastung von Bebauungsplangebieten  

mit Neuausweisung von Bebauungsflächen 

4.1.02 

Mischgebiete/Sonstiges - Auslastung von Bebauungsplangebieten  

mit Neuausweisung von Bebauungsflächen 

4.1.03 

Einsatz von Städtebaufördermitteln 4.1.11 
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Muster 4.1.01

Fachkonzept Städtebau und Denkmalpflege

Wohnen - Auslastung von Bebauungsplangebieten mit Neuausweisungen von Bauflächen
Gebietsbezug: Gesamtstadt

BP-Nummer 1.1 1.2 1.3 1.4 1.5 1.6 1.7 1.8 Summe

BP-Name

Wohngebiet 

Kastanienallee

VE-Plan

Eigenheim-

siedlung 1 

an der 

Himmelsfürster 

Straße

VE-Plan

Eigenheim-

siedlung 2

an der 

Himmelsfürster 

Straße

Gemarkung Langenau St. Michaelis St. Michaelis

Gebietsart nach BauNVO W W W

Aufstellungsbeschluss 24.10.1995 21.11.1995

Satzungsbeschluss 23.07.1996 21.ß5.1996

Ortsübliche Bekanntmachung

14.11.1995

13.01.1997

28.11.2002

25.09.20031

10.03.1997

25.02.2006

Gesamtfläche in ha 1,82 4,22 4,27

 davon neu ausgewiesene Nettobaufläche 0,00

 davon in Anspruch genommen 0,00

 Differenz 0,00

Auslastungsgrad nach Fläche 64% 50% 97% #DIV/0!

 geplante Wohnungseinheiten 27 94 56 177,00

 realisierte Wohnungseinheiten 18 76 51 145,00

 Differenz 9 (2) 18 5 23,00

Auslastungsgrad nach Wohneinheiten 67% 81% 91% 82%

Erschließungsstand Bebauungsgebiet 
voll erschlossen

teilw. privat 

erschlossen
voll erschlossen

Quelle: Stadt Brand-Erbisdorf

1Hinweis VE-Plan Eigenheimsiedlungan der Himmelsfürster Straße (Nr. 1.2): B-Plan wurde geändert, aus Einzelhäusern wurden zwei Gebäudekomplexe Seniorenwohnungen mit je 28 WE festgesetzt.
2Hinweis Wohngebiet Kastanienallee: 7 Baugrundstücke (Flurstücke 1265/10 bis 1265/16) werden wegen Gefahr durch hohe Kastanien derzeit nicht durch Stadt verkauft
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Muster 4.1.02

Fachkonzept Städtebau und Denkmalpflege

Industrie und Gewerbe - Auslastung von Bebauungsplangebieten mit Neuausweisungen von Bauflächen

Gebietsbezug: Gesamtstadt

BP-Nummer 2.1 2.2 2.3 2.4 2.5 2.6 2.7 2.8 Summe

BP-Name

Abrundungs-

satzung 

IG-Nord

Gewerbegebiet 

"An der B 101"

VE-Plan 

Industriestandort 

K & L

Rohstoff- und 

Recycling GmbH

Erweiterung 

Gewerbegebiet 

"An der B 101"

Gemarkung Brand Erbisdorf Erbisdorf Erbisdorf

Gebietsart nach BauNVO GI GE GI GE

Aufstellungsbeschluss 30.10.1991 13.03.2001 08.05.2012

Bearbeitung eingestellt

Satzungsbeschluss 29.01.1992 18.03.2003 im Verfahren

Ortsübliche Bekanntmachung
09.09.1994

27.10.1995

25.02.2004
26.11.2005 im Verfahren

Einleitungsbeschluss Aufhebungsverfahren

Bearbeitung Aufhebung eingestellt

Satzungsbeschluss Aufhebung

ortsübliche Bekanntmachung Aufhebung

Gesamtfläche in ha 26,44 17,60 2,81 12,50 59,35

 davon neu ausgewiesene Nettobaufläche

 davon in Anspruch genommen

 Differenz

Auslastungsgrad nach Fläche 100% 100% 100% 0% #DIV/0!

Erschließungsstand Bebauungsgebiet  
(verkehrs- und medienseitige Erschließung)

voll erschlossen voll erschlossen voll erschlossen ohne

Quelle: Stadt Brand-Erbisdorf
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Muster 4.1.03

Fachkonzept Städtebau und Denkmalpflege

Gebietsbezug: Gesamtstadt

BP-Nummer/ Satzungsnummer 3.1 3.2 3.3 3.4 3.5 4.1 4.2 4.3

BP-Name/ Satzungsname
VE-Plan

Erweiterung der 

Ausbildungsstätte

für den kommunalen 

Berufsausbildungs-

Förderverein Brand-

Erbisdorf e.V.

SB Markt-

Seilerpassage

Neubau 

Gymnasium

Gemarkung Brand Brand Erbisdorf

Gebietsart nach BauNVO SO SO SO

Aufstellungsbeschluss 18.01.1994 30.10.1991

Bearbeitung eingestellt Verfahren LRA BED???

Satzungsbeschluss 21.09.1994 01.07.1992

Ortsübliche Bekanntmachung 17.11.1994 11.02.1993 genehmigt

Einleitungsbeschluss Aufhebungsverfahren

Bearbeitung Aufhebung eingestellt

Satzungsbeschluss Aufhebung

ortsübliche Bekanntmachung Aufhebung

Gesamtfläche in ha 1,59 1,59

davon neu ausgewiesene Nettobaufläche 0,00

davon für Wohnen 0,00 0,00

davon in Anspruch genommen 0,00 0,00

Differenz 0,00

Auslastungsgrad Wohnbaufläche

davon für Gewerbe und Industrie 0,00 0,00

davon in Anspruch genommen 0,00 0,00

Differenz 0,00 0,00

Auslastungsgrad Baufläche für G und I

davon für Mischnutzungen 0,00 0,00

davon in Anspruch genommen 0,00 0,00

Differenz 0,00 0,00

Auslastungsgrad Mischbaufläche

davon für Sondergebiet Freizeit 0,00 0,00

davon in Anspruch genommen 1,59 0,00 1,59

Differenz 0,00 0,00 0,00

Auslastungsgrad Sonstige Flächen 100%

Erschließungsstand Bebauungsgebiet 
voll erschlossen voll erschlossen voll erschlossen

Quelle: Stadt Brand-Erbisdorf

Baugebiete mit verschiedenen Ausweisungen nach Art der Nutzung

Auslastung von Bebauungsplangebieten und Satzungsgebieten nach § 34 Abs. 4 BauGB

mit Neuausweisungen von Bauflächen

Summe

MI

Summe

SO, sonstige
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Muster 4.1.11

Fachkonzept Städtebau und Denkmalpflege

Einsatz von EU- und Städtebaufördermitteln

Summe

lfd.

Nr.

Bezeichnung 

Fördergebiet

1990-

1995

1996- 

2000
2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

1990-

2015
2016 2017 2018 2019 2020

2016-

2020

1

1.1 Stadtkern 1.429 522 379 360 125 291 190 3.296

Summe in T€ 0 1.429 522 379 360 125 291 190 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3.296 0 0

2 LSP - Landessanierungsprogramm

2.1 Stadtkern 1.914 1.905 3.819

Summe in T€ 1.914 1.905 0 3.819

3

3.1 0

Summe in T€ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4

4.1 0

Summe in T€ 0 0 0 0 0 0 0 0

5

5.1 Külzgebiet 0 18 210 675 468 510 2.094

Summe in T€ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 18 210 675 468 510 2.094
6

6.1 405 405

Summe in T€ 0 0 405 405

7

7.1 Stadtgebiet BED 55 116 171

7.2 Westliche Kernstadt 0

Summe in T€ 0 0 0 55 116 0 0 0 0 0 0 0 0 0 171 0 0 0 0 0 0

8

8.1 Langenau mit "Stadtgebiet BED" eine Kulisse? 0

8.2 Stadtgebiet BED 174 147 50 371

Summe in T€ 0 0 174 147 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 371
9 SOP - Aktive Stadt- und Ortsteilzentren

9.1 0 0 0 0 0 0 0

Summe in T€ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
10 KSP - Kleinere Städte und Gemeinden

10.1 0 0 0 0 0 0 0

Summe in T€ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
11

11.1 0

Summe in T€ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

12

12.1 Einzelmaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe in T€ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

13

13.1 0 0 0 0 0

Summe in T€ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

14

14.1 ILE-Gebiet Silbernes Erzgebirge 2007-2013 0

7.2 LEADER-Geb. Silbernes Erzgebirge 2014-2020 0

Summe in T€ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamt in T€ 1.914 3.334 522 784 360 299 493 356 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8.062 18 210 675 468 510 2.094

alle Angaben in tausend EURO, jew eils auf volle Tausender gerundet

Der Förderrahmen bezeichnet die Summe aus den kommunalen Eigenanteilen bzw . von Dritten ersetzten Eigenanteile und  den eingesetzten bzw . vorgesehenen Finanzhilfen.

Quelle: Stadt Brand-Erbisdorf, STEG 2016

Eingesetzter Förderrahmen in T€

SEP - Städtebauliche Sanierungs- und Entw icklungsmaßnahmen (Bund- Länder- Programm)

StWENG - Maßnahmen zur Weiterentw icklung großer Neubaugebiete (Bund- Länder- Programm und Landesprogramm)

SDP - Maßnahmen des städtebaulichen Denkmalschutzes

Programm "Revitalisierung von Brachflächen" nach Vw V Stadtentw icklung

Programm "Nachhaltige Stadtentw icklung" nach Vw V Stadtentw icklung

Entw icklungsprogramm für den ländlichen Raum (EPLR)

SSP - Maßnahmen in Gebieten mit besonderen Entw icklungsbedarf (Soziale Stadt)

Landesrückbauprogramm

Stadtumbau Ost - Programmteil Aufw ertung

Stadtumbau Ost - Programmteil Rückbau

Programm "Städtische Entw icklung" nach Vw V Stadtentw icklung
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Anlage 2 - Übersichtspläne 

Prägende Wohnungsbauformen 4.1.1 

Bebauungsplangebiete 4.1.2 

Gebiete der EU- und Städtebauförderung 4.1.3 

Kulturdenkmale 4.1.4 

Brachflächen 4.1.5 
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